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Deutſchland.Berlin, d. 9. Juli. Des Koönigs Majeſtät
haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultaät der Univerſität hierſelbſt,
Dr. von Henning, zum ordentlichen Profeſſor in
gedachter Fakultät Allergnadigſt zu ernennen und die
fur ſolchen ausgefertigte Beſtallung Allerhoöchſtſelbſt
zu vollziehen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin ſind nach Teplitz abgereiſt.

Berlin, d. 29. Juni. Ueber die verſchiedenen in
neuerer Zeit in unſerem Staate von der Regierung
eingeführten Verbeſſerungen findet ſich in einer ſo eben
hier erſchienenen Flugſchrift von einem hoöheren
Staatsbeamten eine eben ſo glanzende, als glucklicher
weiſe wahrheitgemäße Darſtellung, aus welcher hier
einige Stellen folgen „Wie ein Phönix ſtieg Preußen
aus den Trummern der Vergangenheit, aus der Aſche
ſeiner Macht verjungt, erſtarkt empor. Eine fortlau
fende Kette der einflußreichſten Verbeſſerungen hat dies
bewirkt. Die Schranken, welche fruher die Freiheit
der Perſonen, des Eigenthums beengt hatten, ſanken.
Die Er bunterthänigkeit wurde aufgehoben Jedem der
Beſitz adeliger Guter zugeſtanden dem Adel der Be
trieb bürgerlicher Gewerbe geſtattet die Auflöſung
der fideikommiſſariſchen Belaſtungen der Uebereinkunft
der Betheiligten anheim geſtellt. Die Bann und
Zwangsrechte wurden beſeitigt Gewerbefreiheit ein
geführt der Grundbeſitz von Frohnden, Servituten,
Zehnten entbunden die Trennung der Gemeinheiten
erlaubt die Theilung des Bodens nachgegeben. Die
Städte ſind von der frühern Abhängigkeit befreit. Die
Kreiſe verhandeln ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig
auf Kreistagen ihre Vorſteher (Landräthe) werden
von ihnen aus eigener Mitte erkohren. Den Stan-
den werden auf Provinziallandtagen alle Geſetze zur
Berathung vorgelegt, welche die perſönlichen und

Eigenthumsrechte der Staatsbürger, mit Einſchluß
der Beſteuerung, betreffen 2e. c. 2c.

Karlsruhe, d. 2. Juli. Das neueſte großher-
zogliche Staats und Regierungsblatt enthält folgende
Bekanntmachung

Die deutſche Bundesverſammlung hat unter dem
2. April d. J. in Folge des Art. 13. Lit. d. der Bun-
desakte den Beſchluß gefaßt „Die höchſten und ho-
hen Regierungen vereinbaren ſich dahin, daß der
Nachdruck, im Umfang des ganzen Bundesgebiets,
zu verbieten und das ſchriftſtelleriſche Eigenthum nach
gleichformigen Grundſätzen feſtzuſtellen und zu ſchützen
ſey.“ Dieſer Beſchluß wird kraft bochſter Entſchlie
ßung aus großherzogl. Staatsminiſterium vom 12,
d. M. hierdurch einſtweilen mit dem Bemerken ver-
kundet, daß die, von den einzelnen Bundesregierun-
gen zur Ausführung des Verbots getroffenen, Ver
fugungen, nach den hierüber der Bundesverſammlung
zu machenden Anzeigen, ſeiner Zeit ebenfalls offent
lich verkundet werden ſollen. Karlsruhe, den 15. Juni
1335. Miniſterium des großh. Hauſes und der aus
wärt. Angelegenheiten.

Sſch w e ei z.
Zurich, d. 1. Juli. Die Stimmung der Katho-

liken ſcheint in vielen Gegenden der Schweiz fortwäh
rend ſehr gereizt ſo will ſich die katholiſche Geiſtlich-
keit im berniſchen Jura gegen ein Schullehrerſeminar
erklaren, das fur Reformirte und Katholiken gemein
ſchaftlich errichtet werden ſoll. Jn Solothurn dage-
gen hat man den Reformirten eine Kirche eingeräumt,
worin ſie ihren Gottesdienſt neben dem katholiſchen
halten werden. Merkwurdig ſind die Worte der
paäpſtlichen Bannbulle gegen die bekannten Badener
Konferenzartikel: Wir verwerfen und verdammen
dieſelben nach langer und ernſter Prüfung aus eigenem
Antrieb, kraft unſeres unfehlbaren Wiſſens und auf

unſere apoſtoliſche Machtvollkommenheit geſtuützt, weil



ſie in ihrem Zuſammenhange falſch, verwegen und
irrthumsvoll ſind, den Rechten des heiligen Stuhls
zuwiderlaufen, die Regierung der Kirche und ihre hei-
lige Verfaſſung zerſtören und die Kirche der weltlichen
Macht unterwerfen

Frankreich.Paris, d. 3. Juli. Die Blatter enthalten meiſt
nur Prozeßverhandlungen die Sitzungen des Pairs-
hofs und die des Aſſiſengerichts in einer ſkandalöſen
Prozeßſache gegen einen LancierLieutenant, de la
Ronciere, der beſchuldigt iſt, ein Fraul. v. Mo
rell auf die nichtswurdigſte Weiſe gemitzhandelt zu
haben, ſind faſt die einzigen Gegenſtände womit ſie
ſich beſchäftigen. Das Verhör der Aprilangeklagten
von der Lyoner Kategorie wird noch fortgeſetzt.
Statt der Vertheidigung hören die Pairs nur die Dar
legung republikaniſcher Grundſätze. Man ſieht noch
kein Ende des Prozeſſes, obſchon heute bereits die
28ſte Sitzung gehalten wird.

Spanien.Madrid, d. 20. Juni. Vorgeſtern iſt hier ein
Franzoſe, Namens Dumarre angekommen, an-
geblich mit dem Auftrage von Seite des in Dijon be-
findlichen Polendepots ein Korps von 500 polni-
ſchen Lanciers der ſpaniſchen Regierung anzubieten.
Dieſer Dumarre befand ſich bei Mina's verungluückter
Expedition gegen Navarra im Jahre 1830, und wurde
im Winter 1832 in Hannover und Braunſchweig be
merkt, wo er vorgab, als Obriſt den polniſchen Feld
zug mitgemacht zu haben. Auf dieſe Weiſe ſoll jetzt
Spanien gezwungen werden, dem Auswurf aller Na
tionen, von dem man Portugal kaum gereinigt hat,
eine Zuflucht zu gewähren. Die Nachrichten von
der Armee machen hier, ſo ſchlimm ſie auch ſind faſt
gar keinen Eindruck mehr. Die Koönigin-Regentin
verweilt fortwährend in Aranjuez in großer Zuruckge-
zogenheit. Von dem diplomatiſchen Korps befinden
ſich nur der franzöſiſche Botſchafter mit ſeiner Familie,
und der daäniſche Geſchäftsträger dort. Der Mini-
ſterpraſident war dieſe ganze Woche dort man erwar-
tet ihn morgen hier zu ſehen. Jm Laufe dieſer Woche
begaben ſich die Geſchäftsträger von Oeſterreich, Sar
dinien und Neapel, Hr. v. Reymond, Graf S. Mar-
tin und Marcheſe la Grua, nach Aranjuez und ſtellten
ſich dem neuen Miniſterpräſidenten vor. Dieſes zu
vorkommende Benehmen der genannten Diplomaten
fand bei einem Manne wie Graf Toreno gerechte An
erkennung die zwiſchen den Hoöfen unterbrochenen
Verhältniſſe können auf Privatruückſichten, welche der
Anſtand und Zartgefühl gebieten, keine Rückwirkung
haben. Es war gewiß nicht leicht, unter den Umſtan
den, wie die gegenwartigen, wo die freundlichen Be-
ruhrungspunkte ſo ſelten ſind, ſich ſo ſehr im Beſitze
der allgemeinen Achtung zu behaupten, wie es na-
mentlich Hrn. v. Reymond gelungen.

Aus allen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz ergiebt
ſich, daß die beiden ſtreitenden Parteien den Monat
Juni faſt unbenutzt gelaſſen haben. Die Karliſten,
die ſehr im Vortheil waren, zeigten nur wenig Energie
bei der Belagerung von Bilbao, und die Chriſtinos
waren ſehr langſam in ihren Bewegungen zum Entſatz.
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An der Pariſer Börſe wollte man wiſſen, die Kar
liſten dätten bei Annäherung des General Lahera
die Belagerung von Bilbao aufgehoben und die Re
gierung habe ſo günſtige Nachrichten über den Stand
der Dinge in Navarra, daß ſie die Werbung zum Be
huf der indirekten Jntervention bereits wieder einge
ſtellt hätte.

GriechenlandNachdem bei der Uebergabe der Regentſchaft Hr.
Graf v. Armanſperg an Se. Maj. den König
Otto eine angemeſſene Rede gehalten hatte, die der
König mit vieler Würde beantwortete, wurde zum
Schluß jedem der Mitglieder der Regentſchaft von
Sr. M. das Großkreuz des Erlöſerordens uübergeben.
Dem Tedeum in der Kirche der heiligen Jrene wohn-
ten die Admirale und Kommandanten der öſterreichi-
ſchen, ruſſiſchen, engliſchen und franzöſiſchen Geſchwa
der bei. Die Fremden und Einheimiſchen, welche
den König beglückwunſcht hatten, wurden theils an
dieſem, theils am folgenden Tage von Sr. Maj. in
einem eigens erbauten, geſchmackvollen Pavillon be-
wirthet. Bei den am 2. und 3. Juni gehaltenen
öffentlichen Spielen theilte der König die Preiſe fur
Wettlauf, Springen und Pferderennen aus die
Stadt gab einen großen Ball drei Nächte hindurch
waren Stadt und Akropolis erleuchtet. Die von Sr.
Maj. ernannten Adjutanten ſind die Oberſten Kitzo
Tzavella und Lüders, die Hauptleute Soutzos und
Miaulis (Sohn des Admirals) und der Mirarch Kat-
ſaka Mauromichalis (Neffe des Pietro Bey von Mai-
na.) Am t. Juni Abends ließ der König die beiden
Söhne Kolokotroni's rufen ernannte'den altern, Ge
näos zum Oberſten und beauftragte den jungern, ſich
nach Nauplia zu begeben, um ſeinem Vater und deſ
ſen Gefährten Plaputas die Freiheit anzukündigen.
Graf Armanſperg und Hr. Staaksrath v. Kobell mach
ten dem diplomatiſchen Korps Beſuche, um fur den
Schutz und das Wohlwollen, welches die verſchiede-
nen Mächte der Regentſchaft erwieſen hatten, zu dan-
ken Tags darauf gab das diplomatiſche Korps die
Beſuche zurück. An dieſem Tage uüberreichte der k.
großbritanniſche Geſandte Sr. Maj. dem Koöönig das
durch Kapitän Lyons uüberbrachte Glückwunſchungs-
ſchreiben ſeines Souverauns. Man erwartet nun Ver-
fügungen über den Wirkungskreis des Reichskanzlers,
uüber die Beibehaltung oder Aenderung der Staats
ſekretare, ſo wie einige organiſche Verfügungen über
Feſtſtellung des Eigenthums c. deren Nothwendig-
keit allgemein anerkannt wird. Auch uüber die noch
unberückſichtigt gebliebenen Anfuhrer der ehemaligen
leichten Truppen wird einer Verfügung entgegenge-
ſehen. Der k. baieriſche Regierungsrath Frey iſt

zum Kabinetsrath ernannt von dem Regentſchafts
perſonal kehrt ein Theil nach Deutſchland zurück, der
andere wird im Kabinet und im Reichskanzleramt ver-
wendet.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Brüſſel, d. 1. Juli.

Vorgeſtern machte der Chauſſee Dampfwagen des
Herrn Dietz hier in der Stadt bei dem Munzplatz eine



falſche Biegung und fuhr auf das Haus eines Brannt-
weinhaändlers los. Gluücklicher Weiſe hatte das Haus
vorn ſteinerne Pfeiler mit Ketten, welche den Wagen
hemmten, doch wurden zwei Pfeiler niedergeworfen
und einige Scheiben und Branntweinflaſchen zerſtoßen,
wobei das ganze Haus erbebte, und die Schenken und
Trinker in nicht geringen Schrecken geriethen. Nach
einer halben Stunde war der Wagen wieder frei und
ſetzte ſeinen Weg, ohne Schaden genommen zu ha
ben, fort.

Fortſchritte der Dampfſchifffahrt.
Den erſten Verſuch, den wir erfahren können,

DOampf auf Schifffahrtszwecke anzuwenden machte
Jonathan Hulls am 1. Dez. 1736. Die Dampf-
maſchine hatte jedoch damals noch nicht einen ſo hohen
Grad von Vollkommenheit erreicht, daß ihre Anwen-
dung auf dieſen Zweig beſonders nützlich geweſen
wäre. Erſt im Jahre 1781 bauete ſodann der
Marquis Jauffroy ein Dampfboot, 140 Fuß lang, zu
Lyon. Jm Jahr 1785 wetteiferten James Rum-
ſay von Virginien und John Fitch von Philadelphia in
der Vervollkommnung der Dampfſchifffahrt. Patrick
Miller aus Dalſwinton (Dumfriesſhire) richtete ſeine
Geiſteskräfte darauf die Schnelligkeit der Oampf-
ſchiffe zu vergrößern, und gab im Jahr 1787 eine Be
ſchreibung eines dreifachen Bootes nebſt den Rädern
heraus. Der nächſte dieſem Gegenſtand angehoö
rige Name iſt Symington, welcher eine Denkſchrift
uüber Dampfſchifffahrt abfaßte, und welchem das Ver-
dienſt zugeſchrieben wird, die Dampfkraft mit Erfolg
auf die Fortbewegung von Schiffen angewandt zu ha
ben. Der Mangel an Unternehmungsgeiſt in Schottland
zu damaliger Zeit ſoll eine Wiederholung ſeines im
Jahr 1802 auf dem Clyde gemachten Verſuchs verhin-
dert haben. Zunächſt erſcheint Fulton in Nordamerika
als Verbeſſerer er hatte durch Symington die Ein-
ſicht von deſſen Plane erhalten, und errichtete ein
Dampfboot auf dem Hudſonfluß im Jahr 1806 oder
1807. Mit dem Jahr 1812 ſcheinen die Oampf-
ſchiffe zuerſt in Großbritannien in haäufigern Gebrauch
gekommen zu ſein, und wurden in dem Firth von
Elyde zu einer ſtundlichen Verbindung zwiſchen Glas-
gow und andern Orten fortwahrend verwandt. Es
kann kaum bezweifelt werden, daß der Erfolg der
Dampfſchifffahrt zu Glasgow den Unternehmungsgeiſt
fur dieſe Branche auch in andern Theilen des Landes
hervorrief, wie denn gegenwartig faſt alle ſchiffbaren
Fluſſe des vereinigten Königreichs von Dampfbooten
befahren werden. Nordamerika, deſſen fruühe Anwen-
dung einer jeden Kunſt, die das Nationalintereſſe foör
dert, die Bewunderung der europäiſchen Völker erregt,
hatte das Mutterland in Benutzung des Dampfes fur
das Schifffahrtsweſen faſt erreicht, als in Großbri-
tannien ein neuer Aufſchwung Statt fand, durch das
kommerzielle Unternehmen einer großen Kompagnie in
London, welche im Beſitz großer Kapitalien, die ge
ſchickteſten Werkleute zur Erbauung von Dampfſchif
fen nach einem ausgedehntern Plane und nach wiſſen
ſchaftlichern und ſicherern Grundſätzen, als bis dahin
unternommen worden war, engagirte. Wir meinen

die „Allgemeine Dampfſchifffahrts Geſellſchaft (Ge-
neral Steam Navigation Company).“ Sie wurde
1824 geſtiftet, und durch eine Parlamentsakte beſtä
tigt. Die Ausdehnung der Operationen und die Groß
artigkeit der Einrichtungen dieſes Etabliſſements, wie
auch die Wichtigkeit ſeiner Zwecke haben daſſelbe der
Nationalaufmerkſamkeit werth gemacht. Als eine der
bedeutendſten kommerziellen Verbindungen der Haupt
ſtadt, ein großes Kapital nutzbar anwendend, und
zahlreiche Arbeiter und Matroſen beſchaftigend, zu
gleich denjenigen Zweig der Schifffahrt fördernd und
ausbreitend, in welchem es ſo höchſt wichtig iſt, daß
dieſes Land dieſelbe Meeresherrſchaft behalte, die ſie
vor Einfuhrung der neuen Kraft des Dampfes ſtets
behauptete, beſitzt dieſe Geſellſchaft die gewichtig
ſten Anſpruche auf die Theilnahme und die Unter
ſtutzung des Publikums wie der Regierung. Dieſe
reiche und freiſinnige Societät iſt im Beſitz von nicht
weniger als 22 Dampfſchiffen, meiſt zur groößten
Klaſſe gehörig, welche Anzahl ſie ſtets vermehrt, und
zu vermehren fortfahren wird. Sie hat ein großes
Etabliſſement an dem Ufer der Themſe, wo alle Ma
ſchinen fabrizirt und ausgebeſſert werden, unter Ober
aufſicht ihrer eigenen Maſchinenmeiſter.

(Beſchluß folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das zuletzt an den verſtorbenen Kammerherrn
von Rüitiing auf Hohenthurm fur jährlich
172 Thir. verpachtet geweſene VIIte Jagdrevier des
Pfannergeheges ſoll fur den Zeitraum vom 1. Septem-
ber d. J. bis zum 10. Januar 1841, auf

den 14. dieſes Monats,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe anderweit an den Meiſtbietenden
verpachtet, und zwar ſoll daſſelbe auf doppelte Weiſe,
getheilt und ungetheilt, ausgeboten werden. Die Be
dingungen und die Grenzen des Reviers können täglich
bei unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 2. Juli 1835.
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Theater in Lauchſtädt.
Sonnabend, den 11. Juli: Die Säangerinnen auf dem

Lande, komiſche Oper in 2 Akten von Fioravantt.
Sonntag, den 12. Juli: Zum erſtenmale: Von Sieben

die Haßlichſte, Luſtſpiel in 4 Akten von Angely.

Ein brauberechtigtes Wohnhaus nebſt Schmiede-
werkzeug ſteht aus freier Hand zu verkaufen, in Eis-
leben an der Ramgaſſe bei Carl Reinicke.

Jn meinem Hauſe in der großen Ulrichsſtraße
No. 6., iſt noch eine Wohnung und ein ſchöner geraäu
miger Laden, zu jedem Geſchaft paſſend, zu vermiethen;
auch können zum Material und Schnitt Geſchäft die
nöthigen Utenſilien gegeben und die Wohnung ſofort be
zogen werden.

Anton Zeiz.



Sonntag, den 12. Juli, ſoll auf der Bergſchenke
in Cröllwitz Pfannkuchenfeſt mit Tanzmuſik gehalten
werden wozu einladet

Linke.
Haus verkauf.

Ein Haus am Frankensplatz, mit 7 Stuben, Kam-
mern, Küchen, Keller, und einer Werkſtelle fur einen
Feuerarbeiter ferner ein Haus in der Leipzigerſtraße mit
einem großen Laden, 5 Stuben, Kammern, Küchen, 2 ge
wölsten Kellern, Niederlage, 8 Boden u. ſ, w. ſo wie
ein Haus nicht weit vom Markte mit 9 Stuben, Kam-
mern, Kuüche, Keller, 2 Boden, einem ſchönen Garten
u. ſ. w., ſollen unter billigen Bedingungen verkauft
werden. Das Nähere No. 265. Sandberg.

50,000 Thlr. auf Rittergüter, ſo wie 10,000,
3000, 2000, 1000 Thlr. auf ländliche Grundſtücke
gegen Hypothek Beſtellung, weiſet nach der Commiſ-
ſionair Rothhardt, Sandberg No. 265.

e Kaufgeſuch.
Ein Oekonom welcher ein bedeutendes baagres Ver-

mögen beſitzt, wunſcht einen frequenten Gaſthof oder
ein Gut mittlerer Größe zu kaufen, und kann die Ueber-
nahme ſogleich geſchehen. Anſchlage über dergleichen
Grundſtücke erbittet ſich portofrei das allg. Geſchaſts
Comptoir von

C. Weinert's Wwe. Sohn in Leipzig.
Bekanntmachung

über Vieh-Verſicherungs-Angelegenheiten.
Die unterzeichnete Haupt Agentur der Vieh Ver

ſicherungs Anſtalt im Herzogthum Gotha bringt
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß: daß von jetzt ab,
laut Beſchluß vom Monat Juni 1835. nach 9. 1 bis 4
des dritten Nachtrags zu den Statuten, alle geſunde
Pferde, welche im Militairdienſt gebraucht werden,
oder welche Militairperſonen jeden Ranges gehoören, in
Friedenszeiten zur Verſicherung angenommen werden,
die Anſtalt wird die ſtatutengemäße Entſchädigung lei-
ſten, ſelbſt wenn ſie während militairiſcher Uebungen
gefallen ſind; mit dem Ausbruch eines Krieges aber,
wegen welchem die Pferde auf irgend eine Weiſe in Tha-
tigkeit geſetzt werden und ſobald die Armee auf den
Kriegefuß geſetzt iſt hört die Verſicherung auf.

Eben ſo ſollen auch Poſtpferde, wenn ſolche den An
forderungen des H. 6. entſprechen von jetzt an aufge
nommen werden.

Die Anſtalt zeichnete bis ult. Mai 200,000 Thlr.
Verſicherungsſumme und vergütete vom 1. Oct. 1834
bis ult. Mai 1835. an gehabten Verluſten auf Rind
22 und Pferden die Summe von 9000 Thlr. Conv.

eld.
Auf portofreie Anfragen wegen der näheren Bedin

gungen der Aufnahme, werden gern alle mögliche zu
wunſchende Auskunft geben

der Thierarzt
A. Tauſch,

als Huülfs- Agent
fur Halle und Umgegend.

der Kaufmann
C. G. Kamprath,

als Haupt Agent
fur Lauchſtädt.

Freitag den 10. und Sonntag den 12, d. M. Con-
eert und Kirſchfeſt im Funke'ſchen Garten.

Zum Aal und Rehbratenſchmaus, welchem ein
Geſellſchaftsball folgt, ladet Freunde und Gönner zum
11. d. M. ergebenſt ein

der Gaſtwirth Friedel in Landsberg.
Aechtes Baieriſches Lagerbier iſt zu jeder

Zeit zu bekommen in dem Schmidtſchen
Garten vor dem Ranniſchen Thore.

Jn der Schmeerſtraße No. 709. iſt eine freundliche

Stube nebſt Kammer an eine einzelne Perſon mit oder
ohne Meuübles ſofort zu vermiethen.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Juli.
Weizen I thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf,

2 5Roggen 1 2 6 1Gerſte 2 26 32 ---2 275 65Hafer 2 22 6Rüböl, 12 bis 124 Thlr. der Centner
Rübſaat 71 73 Thlr. der Wiſpel.
Kümmel neuer 44 bis 5 Thlr. der Centner
Wau 13 bis 14 Thaler.

Magdeburg, d. 7. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 33thl. Gerſte 25 264 thl.
Roggen 33 344 Hafer 194 223.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juli 43 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom S. bis 9. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Kütgens a. Aachen.
Die Hrrnu. Part. Albers u. Paylken a. Bre

men. Mad. Samſon m. Fraul. Tochter a.
London. Hr. Rentier Sternemann m. Fam.,
u. die Hrrn. Kaufl. Muüller u. Koch a. Berlin.
Hr. Domherr Günther m. Fam. a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Köhler m. Gem. a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Jnſp. Prange a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Seunetz a. Kaſſel. Hr. Oekonom
Jerſch a. Wellen. Hr. Aktuar Dietrich a. Leip
zig. Hr. Mojor Lamprecht a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Frau Majorin v. Schulz m. Fam.,
u. Hr. Kaufm. Schleſinger a. Berlin. Mad.
Kaſten m. Tochter a. Ohrdruff. Hr. Kaufm.
Hager a. Wurzburg.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. Werner a. Erfurt.
Hr. Dr. phil. Engel a. Göttingen. Hr. Guts
beſ. Kuhne a. Gorsleben. Hr. Kaufm. Michels
a. Eſſen. Hr. Kaufm. Weiland a. Braun

ſchweig. Hr. Kaufm. Voigt a. Breslau.
Hr. Kaufm. Schade a. Berlin. Hr. Gaſtwirth
Rinck a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Roſſigrol a. Berlin.
Hr. Refer. Harniſch a. Muücheln. Hr. Kfm.

Behrends a. Werben. Hr. Buchh. Maier a.
Berlin. Hr. Goldarbeiter Maier a. Quedlin-
burg. Hr. Kaufm. Grunewald a. Kalbe.
Hr. Kfm. Wutzenhauſen a. Metz. Hr. Fabr.
Buchmann a. Neuſtaädtel,
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